
 

1 
 

 

Elisabeth Gander – «uisgfragt» 

 

   

 
Geboren in Lüsslingen Kt. SO) am 7. Januar 
1949, als älteste von 5 Geschwistern. War in 
meiner Freizeit «Wölflileiterin» und als Tochter 
eines begeisterten Schützen die erste 
Jungschützenmeisterin im Kanton Solothurn. 
Wollte gerne Lehrerin werden, was mir aber 
mein traditioneller Vater verweigerte, also wurde 
ich Verwaltungsangestellte bei der 
Einwohnergemeinde Biberist. Unsere 7köpfige 
Familie wohnte in einer 4-Zimmer- 
Blockwohnung, was mich dazu trieb, zwei Tage 
nach Beendigung meiner Lehre nach Engelberg 
zu ziehen und da auf der Steuerverwaltung zu 
arbeiten, und eben auch zu wohnen. Mit 19 
Jahren hatte ich zum ersten Mal ein eigenes 
Zimmer, ganz für mich allein… 
 

Nach meiner Heirat 1970 und den Geburten 
meiner Kinder 1971, 1974 und 1978 wurde ich 
1985 in den Gemeinderat Engelberg gewählt 
und 1995 an der Landsgemeinde in den 
Regierungsrat des Kantons Obwalden. Bis 2006 
führte ich verschiedene Departemente. Nach 
meinem Rücktritt lebte ich ein halbes Jahr in 
Florenz, besuchte eine Sprachschule und lebte 
wie eine Studentin bei einer älteren Dame und 
genoss die Italianità.  
 
 

Im Jahr 2013 verstarb überraschend mein Ehemann Peter. Seither geniesse ich die Zeit mit meinen 
6 Enkelkindern, wovon die 3 Mädchen 1999 und 2002 geboren sind. Die 3 Buben sind in den Jahren 
2013, 2015, 2019 geboren. Alle 6 bereiten mir viel Freude und sind «das Dessert meines Lebens». 
 

Seit 2007 präsidiere ich den Stiftungsrat des Tal Museums Engelberg. Im Jahr 2015 übernahm ich 
die Leitung der Feierlichkeiten zum Jubiläum «Engelberg 200 Jahre» beim Kanton Obwalden. 
 
 
Die drei wichtigsten Ereignisse deines Lebens sind… 
 

Die Geburten meiner 3 Kinder. 
 
 
Was bedeutet Glück?  
 

Mit dem was man hat, zufrieden zu sein. 
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Mit welcher Persönlichkeit möchtest du Abendessen?  
 

Michelle Obama... 
Ich bin eigentlich kein Amerika-Fan und im Augenblick schon gar nicht. Ich wundere mich immer 
wieder, wie in so einem riesigen Land nur gerade zwei Grossväter zur Präsidentenwahl möglich 
sind… 
Nein, ich habe die Biografien von den beiden Obamas mit Interesse gelesen und dabei festgestellt, 
dass mich die Frau des Präsidenten, die Mutter der Kinder, die Berufsfrau und auch die 
«Ratgeberin» des Präsidenten, die Persönlichkeit fasziniert. Die verschiedenen Rollen sind es wohl, 
die mich angesprochen haben und damit verbunden das Fazit, dass sie sich trotzdem als Person 
treu geblieben ist. Ausserdem erinnere ich mich sehr gut an meinen allerersten Vortrag in der 
Bezirksschule, mein Thema war: Abraham Lincoln. Die Abschaffung der Sklaverei hat mich damals 
sehr geprägt. 
Die Rolle eines Exekutiv-Mitgliedes in Gemeinde- und Regierungsrat, also meine Rollen, waren 
ebenfalls sehr vielschichtig und äusserst spannend. 
 
 
Welches Buch/Film hat dich beeindruckt?  
 

Film: Alexis Sorbas. Buch: Wilfried Meichtry: Verliebte Feinde. 
 
 
Wann ist jemand reich?  
 

Wenn er die Gabe hat, mit dem was er hat, zufrieden zu sein. 
 
 
Was sind die wichtigsten 3 Grundstützen der Schweiz?  
 

Anstand, Respekt und Toleranz 
 
 

Dein Lieblingszitat:  
 

«Alles was man können muss um es zu tun,  
lernt man indem man es tut. 

Die Welt lebt von Menschen, die mehr tun als ihre Pflicht.» 
 

Autor unbekannt 
 

 
 entweder / oder: 

 

 

☒ Kaffee  oder ☐ Tee 
☐ See  oder ☒ Berge  
☒ Sport oder ☐ Wellness  
☐ Cüpli oder ☒ Wein  
☐ Nagellack oder ☒ Lippenstift 
☒ Scharf oder ☐ Süss  
☐ Verstanden werden oder ☒ Gedankenlesen 
☒ Persönlichkeit oder ☐ Aussehen 
☒ Weisheit oder ☐ Ruhm 
☐ John F. Kennedy oder ☒ Nelson Mandela 
☒ Beständig oder ☐ Flexibel 
☒ Humor oder ☐ Ernsthaft 
☒ Biken oder ☒ Wandern 

 


